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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TSV 07 Höchst II : TC Ulmbach 1982 II 
Sonntag, 19.03.2023, 09:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 traf der TSV 07 Höchst II am vergangenen Sonntag im 18.
Saisonspiel auf den TC Ulmbach 1982 II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Müller / Dehmer, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Bemerkenswert war, dass der TSV 07 Höchst II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Köse /
Hanselmann gewannen gegen Backes / Röder mit 3:2. Mit 3:11, 3:11, 15:13, 5:11 verloren wiederum
Strangfeld / Peppel ihre Partie gegen Müller / Dehmer. Keinen Punkt beisteuern konnten Maul /
Peppel im Match gegen Müller / Pappert, das 0:3 verloren ging. Nach den anfänglichen Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Levent Köse gewann gegen Norbert Dehmer mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Probleme zu Beginn des Spiels musste Max Hanselmann
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lauritz
Röder war für Andreas Leibold am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Da war final wirklich nichts zu holen. Dieter Strangfeld hatte gegen Jürgen Backes bei seiner Drei-
Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Im Anschluss stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim
Erfolg von Holger Peppel gegen Oliver Pappert konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Julian Müller wurden Marcel Peppel indessen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 07 Höchst II und des TC
Ulmbach 1982 II. Nicht ganz mithalten konnte Levent Köse, beim 1:3 gegen André Müller, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Anlaufschwierigkeiten musste Max Hanselmann zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte
danach Andreas Leibold beim 3:0 gegen Jürgen Backes. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:7 für Leibold und 8:15 für Backes seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Match gegen Lauritz Röder zunächst nicht gut aus, so gewann Dieter
Strangfeld im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Strangfeld nun bei 7:8, während Röder bislang 10 Siege und 6
Niederlagen zu verzeichnen hat. Holger Peppel gelang es, Julian Müller im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in
den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 23:5 (Peppel) und 7:9 (Müller). So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Marcel Peppel gegen Oliver Pappert, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Oliver Pappert jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
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heraus. Köse / Hanselmann gegen Müller / Dehmer hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 07 Höchst II nun ein Punktekonto von 23:13 Punkten auf,
während der TC Ulmbach 1982 II vor dem nächsten Spiel, das am 25.03.2023 gegen den TSC
Freigericht IV ansteht, 21:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 07 Höchst II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 24.03.2023 gegen die SG Bruchköbel 1868 IV.

 Statistik:
 TSV 07 Höchst II

Doppel: Köse / Hanselmann 1:1, Strangfeld / Peppel 0:1, Maul / Peppel 0:1 
Einzel: L. Köse 1:1, M. Hanselmann 2:0, A. Leibold 1:1, D. Strangfeld 1:1, H. Peppel 2:0, M. Peppel
0:2 

 TC Ulmbach 1982 II
Doppel: Müller / Dehmer 2:0, Backes / Röder 0:1, Müller / Pappert 1:0 
Einzel: A. Müller 1:1, N. Dehmer 0:2, J. Backes 1:1, L. Röder 1:1, J. Müller 1:1, O. Pappert 1:1


